
Sachsenflur. In Sachsenflur kam es
am Samstag zur Gefährdung einer
Familie durch eine Autofahrerin.

Gegen 17.30 Uhr befuhr eine 52-
Jährige den Nebengassenweg in
Sachsenflur und fuhr auf eine Fami-
lie zu, welche gerade spazieren ging.
Die insgesamt sechs Erwachsenen
und zwei Kleinkinder mussten teils
zur Seite springen, um dem viel zu
schnell heranfahrenden Audi auszu-
weichen.

Frau raste davon, wurde aber von
der Polizei gestellt
Die Fahrerin des Audi fuhr davon
und konnte im Anschluss durch eine
Streife einer Kontrolle an der Auto-
bahnauffahrt in Tauberbischofsheim
unterzogen werden. Die Fahrerin
muss nun mit einer Anzeige wegen
Gefährdung des Straßenverkehrs
rechnen.

Gründe für ihr Verhalten gab sie
keine an.

Auto-Fahrerin
gefährdete

Familie
Auf Feldweg: Schreckmoment

beim Spaziergang.

Lauda-Königshofen. Große Freude
bei der DLRG Königshofen: Kurz vor
Weihnachten erhielt die Ortsgruppe
einen Scheck über 4.000 Euro von
Mitgliedern der Bürgerstiftung Lau-
da-Königshofen. „Gutes tun im
Stadtgebiet“ ist das Ziel der Stiftung,
wie Vorsitzender Jürgen Besserer bei
der Spendenübergabe deutlich
machte. Im Beisein der Vorstands-
mitglieder Petra Jouaux, Piers
Schulz, Leo Köhler und Bürgermeis-
ter Dr. Lukas Braun vom Stiftungsrat
wurde der symbolische Scheck
überreicht.

Über die hohe Summe freuten
sich die DLRG-Mitglieder sehr. Sina
Pfneißl, Sarah Gehrig, Marco Stre-
cker, Lena Kaspar und Adrian Göbel
nahmen die Spende entgegen. Im
vergangenen Jahr seien über 15.000

Euro aus Eigenmitteln der DLRG Kö-
nigshofen in die Einsatzfähigkeit in-
vestiert worden, erklärten sie. Zu
den Investitionen gehörten unter
anderem die Ausstattung zweier
Strömungsretter-Anwärter, neue
Atemregler für die Einsatztaucher
und neue Seiltechnik. Zudem wur-
den neue digitale Meldeempfänger
beschafft.

Für das kommende Jahr ist die
Wiederbeschaffung neuer Rettungs-
westen sowie der Ersatz der Schutz-
ausrüstung der bisherigen Strö-
mungsretter geplant.

Das Geld sei gut investiert, beton-
ten auch die Mitglieder der Bürger-
stiftung. Damit im kommenden Jahr
Vereine und Institutionen weiterhin
unterstützt werden können, hofft
man auf eine großzügige Spenden-
bereitschaft aus der Bevölkerung, so
Besserer.

DLRG erhält Geld von Bürgerstiftung
Spendenübergabe:  Ortsgruppe Königshofen erhielt einen Scheck über 4.000 Euro überreicht.

Von Diana Seufert

Die vorweihnachtliche Freude war riesig: Die DLRG Königshofen erhielt von der Bürgerstiftung Lauda-Königshofen eine
Spende über 4.000 Euro überreicht. Das Bild zeigt (von links) Leo Köhler, Petra Jouaux, Jürgen Besserer, Sina Pfneißl, Sarah
Gehrig, Marco Strecker, Lena Kaspar, Adrian Göbel, Bürgermeister Dr. Lukas Braun und Piers Schulz.BILD: JUERGEN BESSERER FOTO BESSERER
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Tauber-Odenwald. Steigende Kosten
für Wohnen, Ernährung und Energie
prägen den Alltag zunehmend. Vor
allem junge Menschen sind davon
stark betroffen: Viele stecken noch in
der Ausbildung oder im Studium,
haben nur begrenzte finanzielle Mit-
tel zur Verfügung und müssen zu-
gleich wegweisende Entscheidun-
gen für ihre Zukunft treffen. Perso-
nen im Alter zwischen 18 und 30
Jahren sehen sich zunehmend mit
unsicheren Jobs, befristeten Arbeits-
verträgen konfrontiert. Oft erhalten
junge Leute nur kurzfristige, projekt-
bezogene Aufträge. Sie arbeiten eher
in befristeten, statt in festen Arbeits-
verhältnissen. In dieser Situation
fällt es schwer, Rücklagen zu bilden.
Wie kann es dann gelingen?

„Ein Vermögensaufbau bedeutet
nicht, dass man jeden Monat große
Geldbeträge beiseitelegen muss“,
sagt Marion Markert, Filialbereichs-
leiterin in Tauberbischofsheim und
Grünsfeld bei der Sparkasse Tauber-
franken, im Gespräch mit den Frän-
kischen Nachrichten. Sie rät dazu,
regelmäßig zu sparen. Würden Kun-
den jeden Monat 25 Euro über Jahr-
zehnte zurücklegen, käme einiges
zusammen, erläutert sie. Je früher
man anfange, desto besser – um
nicht später durch hohe Summen
Lücken schließen zu müssen.

Darum versucht die Sparkasse,
Kontakt zu jungen Familien aufzu-
nehmen. Sparen die Eltern bereits
für ihre Kinder, ist es später leichter,
finanzielle Rücklagen aufzubauen.
„Wir wollen bereits bei den Kleinen
ein Bewusstsein für einen verant-

wortungsvollen Umgang mit Geld
schaffen“, erläutert die Finanzexper-
tin.

Das Dreifache des Nettogehalts
als Reserve zurücklegen
Neben dem klassischen Sparen rückt
auch das Thema Geldanlage zuneh-
mend in den Fokus. Dabei sei eine
gute Balance im Portfolio wichtig,
erläutert Markert. Auch die eigenen
Bedürfnisse, die derzeitige Lebens-
phase und die Risikobereitschaft sei-
en zu beachten. „Wenn Kunden bei
mir sind, spreche ich das immer an.
Darum kann man nicht pauschal sa-
gen, wie viel vom Gehalt zurückge-
legt werden soll“, erklärt sie. Der An-
lagemix sollte sowohl aus eher si-

cheren als auch aus chancenreiche-
ren Investments bestehen. Zu den ri-
sikoärmeren Bausteinen zählen et-
wa Tages- und Festgeld. Markert
empfiehlt, das Dreifache des Netto-
gehalts als Reserve auf einem Tages-
geldkonto zurückzulegen, um im
Notfall abgesichert zu sein.

Deutlich riskanter sind Geldanla-
gen an der Börse, da Wertpapiere im
Kurs steigen und fallen können. Wer
diese Risiken in Kauf nimmt, hat je-
doch langfristig die Aussicht auf hö-
here Renditen, informiert die Ver-
braucherplattform Finanztip.

ETFs sind eine beliebte Anlage bei
jungen Menschen
Gerade der Aktienmarkt interessiere
junge Menschen sehr, erläutert Mar-
kert. Ein immer beliebteres Anlage-
modell sind ETFs. Das sind börsen-
gehandelte Indexfonds ohne aktive
Verwaltung (Exchange Traded
Funds). Sie bündeln das Geld vieler
Anleger und investieren es automa-
tisch in viele verschiedene Wertpa-
piere, zum Beispiel Aktien oder An-
leihen. ETFs werden häufig genutzt,
um langfristig Vermögen aufzubau-
en, etwa für die Altersvorsorge.

Laut Finanztip legte der weltweite
Aktienindex MSCI World seit seiner
Auflage 1969 bis Ende 2024 im
Durchschnitt um rund neun Prozent
pro Jahr zu. Experten sprechen dabei

von einer Risikoprämie, die Aktien-
anleger langfristig gegenüber siche-
ren Anlageformen erhalten. Dafür
müssen sie jedoch bereit sein, kurz-
fristige Rückschläge auszuhalten.
Das größte Jahresminus des Index
lag zwischen März 2002 und März
2003 bei 39 Prozent. Finanztip emp-
fiehlt deshalb, Aktienfonds mindes-
tens über einen Zeitraum von 15
Jahren zu halten, um zwischenzeitli-
che Verluste auszugleichen.

Die Sparkassen-Expertin sagt,
dass es bei dieser Anlageform sinn-
voll sei, wenn junge Menschen mo-
natlich einzahlen. Sie kaufen dann
günstig ein, wenn die Kurse niedrig
sind. Sind die Kurse hoch, erwerben
sie weniger Anteile. Auf diese Weise
erzielt man einen guten Durch-
schnittspreis. Ihrer Meinung nach
reiche es jedoch nicht aus, aus-
schließlich in ETFs zu investieren.
Banken bieten zudem Finanzpro-
dukte an, mit denen sich zum Bei-
spiel Immobilien-, Aktien- und Ren-
tenfonds sowie weitere Optionen be-
sparen lassen – ohne dass Anleger
ihr Investment laufend selbst mana-
gen müssen. „Wie das Ganze kon-
kret gestaltet wird, klären wir in ei-
nem Gespräch“, sagt Markert. Der
Vorteil dabei sei die breite Streuung
sowie die aktive Verwaltung des Gel-
des.

Nicht nur klassische Banken wie

Sparkassen oder Volksbanken bieten
Dienstleistungen zum Kauf von Ak-
tien an. Neo-Broker wie Trade Repu-
blic sind in den vergangenen Jahren
auf dem Markt erschienen und wer-
ben damit, dass Anleger mit einem
Klick am Smartphone ganz einfach
Wertpapiere angeblich kostenlos
kaufen können. Laut der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg
kostet jedoch jede Transaktion etwas
– auch wenn es in der Werbung an-
ders dargestellt wird: wenn auch in-
direkt, denn Neo-Broker werden
letztlich von beteiligten Dienstleis-
tern über Provisionen bezahlt. Die
Broker sind verpflichtet, diese Zah-
lungen offenzulegen. Ein Blick in die
AGB kann sich daher lohnen, auch
wenn die Suche im Kleingedruckten
mitunter mühsam ist. Trotzdem
können sie eine Alternative sein. Die
Verbraucherzentrale warnt jedoch
davor, dass Trading-Portale und
-Apps zu Spekulationen verleiten
könnten, die auf Dauer nicht ge-
winnbringend seien.

Grundwissen über den
Aktienmarkt ist wichtig
Finanzbildung spiele eine entschei-
dende Rolle, sagt Markert. Ohne
Grundwissen und klare Ziele könne
das Risiko hoch sein. Ein fundiertes
Verständnis über finanzielle The-
men führe zu besseren Entscheidun-

gen und erleichtere es, die eigenen
Finanzen im Blick zu behalten. Sie
findet es außerdem gut, dass sich Ju-
gendliche schon früh mithilfe kos-
tenloser Online-Kurse, Podcasts und
Finanz-Influencern ein stabiles Ba-
siswissen aneignen können. Diese
Entwicklung stelle sie in den Bera-
tungen fest. Natürlich bestehe hier-
bei auch die Gefahr, auf nicht seriöse
Ratschläge hereinzufallen. Laut dem
„YouGov BrandIndex“ spielen Influ-
encer und Online-Quellen eine
Schlüsselrolle. Viele junge Konsu-
menten orientieren sich an deren
Empfehlungen und tragen Trends
weiter. Dies wird auch künftig prä-
gend für Banken sein. „Es ist ein Zu-
sammenspiel aus klassischer Bera-
tung und Online-Informationsquel-
len“, erläutert Markert.

Die Sparkasse bietet zudem eige-
ne Programme an. „Über das ,Plan-
spiel Börse‘ wollen wir Jugendliche
an das Thema Wertpapiere und de-
ren Risiken heranführen“, sagt Mar-
kert. Bei dem Online-Wettbewerb
wird mit einem virtuellen Budget
von 50.000 Euro über 17 Wochen si-
muliert, wie es ist, an der Börse zu
handeln. Schulbetreuer gehen an
weiterführende Schulen, um das
Planspiel vorzustellen und Finanz-
wissen zu vermitteln.

So können sich junge Menschen
ein Vermögen aufbauen

„Wir lieben und leben unsere Region“: Marion Markert von der Sparkasse informiert über Anlagemöglichkeiten. Finanzportfolio soll breit gestreut sein.

Von Rainer Schulz

Wer regelmäßig spart, kann sich auch mit kleinen Beträgen ein Vermögen aufbauen. BILD: HENDRIK SCHMIDT
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K Je früher man anfängt, des-
to besser.

K Kleine, regelmäßige Beträ-
ge bauen auch ein Vermögen
auf.

K Eine breite Streuung des Fi-
nanzportfolios ist wichtig.

K Tages- und Festgeld sind risi-
koarmer. Aktien und ETFs kön-
nen höhere Renditen erzielen.

K Die Geldanlage soll langfris-
tig geplant sein.

K Weitere Informationen unter
www.finanztip.de/geldanla-
ge/risikoprofil/. ra

Vermögensaufbau
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Marion Markert ist Filialbereichsleiterin
der Sparkasse in Grünsfeld und
Tauberbischofsheim. BILD: RAINER SCHULZ

Unterbalbach. Auf der B290 bei Lau-
da-Königshofen kam es am Montag,
15. Dezember, zu einem Unfall mit
anschließender Fahrerflucht, wie die
Polizei erst jetzt mitteilte.

Eine 27-Jährige fuhr mit ihrem
Seat von Königshofen in Richtung
Unterbalbach. An der Kreuzung zur
Deubacher Straße fuhr ein älterer,
roter Pkw sehr langsam aus dieser
Kreuzung auf die Bundesstraße in
Richtung Unterbalbach. Infolgedes-
sen musste die Seat-Fahrerin stark
abbremsen und ein 30-Jähriger in
seinem BMW fuhr dem Seat hinten
auf.

Der bislang unbekannte rote Pkw,
vermutlich ein VW, bremste kurz ab
und setzte dann seine Fahrt fort.
Beim Unfall entstanden Schäden in
Höhe von etwa 10.000 Euro.

Zeugen, die etwas zum Fahrer
oder zum beschriebenen Pkw sagen
können, sollen sich beim Polizeire-
vier Tauberbischofsheim, Telefon
09341/810, melden.

Unfall mit
Fahrerflucht

Weihnachtsgottesdienste
Gerlachsheim. In der Heilig-Kreuz-
Kirche wird am Heiligen Abend, 24.
Dezember, um 15 Uhr eine Kinder-
christmette gefeiert. Diese Krippen-
andacht ist für Familien mit Kindern
gedacht; die Kommunionkinder
führen gemeinsam mit ihren Ge-
schwistern das Krippenspiel auf.
Ebenfalls am Heiligen Abend findet
um 17 Uhr ein Wortgottesdienst mit
Kommunionfeier statt, der von der
Musikkapelle Gerlachsheim mitge-
staltet wird. Am zweiten Weih-
nachtsfeiertag, 25. Dezember, findet
um 10.30 Uhr ein Festgottesdienst
statt, der von Alexandra Wagner an
der Orgel und Antonia Koke an der
Querflöte umrahmt wird.

Kinderkrippenfeier
Königshofen. In der Kirche St. Mauri-
tius findet am Mittwoch, 24. Dezem-
ber, um 15 Uhr eine Krippenfeier
statt. Die Kommunionkinder lassen
mit ihrem Krippenspiel die Ereignis-
se der Heiligen Nacht lebendig wer-
den. In kindgerechter Weise soll so
auf das Weihnachtsfest eingestimmt
werden.

Jahresabschlusskonzert
Lauda. Im Caritassaal Lauda, Schil-
lerstraße 14a, findet am Samstag, 27.
Dezember, um 15 Uhr ein Jahresab-
schlusskonzert statt. Dr. Cornelia
Müller-Reiter gestaltet gemeinsam
mit ihren Söhnen Max und Paul das
Konzert zum Jahresausklang . Besu-
cher sind willkommen.

VdK-Abschlussfeier
Unterbalbach. Die Mitglieder des
VdK Balbachtal treffen sich am Frei-
tag, 9. Januar 2026, um 18 Uhr zu
Jahresabschlussfeier im Gasthaus
„Deutscher Hof“ in Unterbalbach.
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BLICK IN DIE STADT

Quelle: Fränkische Nachrichten 23.12.2025


